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Die „Poſener Zeitung" erſcheint täglich drei Mal. 


jährlich 450 


t. 388 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 5. Juni. Der heutige „Vorwärts“ 
ſchreibt: „Ein Miniatur-Gewerkſchofts⸗Kongreß tagt gegenwärtig 
in Danzig, nämlich der 12. Verbandstag der Hirſch⸗ 
Dunckerſchen Gewerkvereine. Nach einer hier ein⸗ 
getroffenen Meldung begrüßte Dr. Mex Hirich die 34 Dele⸗ 
girten. Sodann wurden eine Reihe Anſchreiben verleſen, 
darunter ſolche aus Frankreich und England. Miniſter v. Ber⸗ 
lepſch bedauert, daß er abweſend fein muß. Nach dem wurde 
die Tagesordnung für ſechs Tage feſtgeſetzt. — Klein, aber 
niedlich, dieſer Gewerkſchaftskongreß — und geſinnungstüchtig. 
Statt ſich beſſere ſoziale Lebensbedingungen zu erkämpfen, 
begeben fich dieſe „Gewerkvereine“ unter das hohe Protektorat 
der königlichen Staatsminiſter! Das kriegen doch nur die 
Hirſch Dunckerſchen fertig.“ — Es iſt ſchwer, in jo wenige 
Worte ſo viel Bosheit zu legen. Die Gewerkvereine werden 
durch dieſes Artikeſchen des ſozialdemokratiſchen Blattes an 
das Leſſingſche Wort erinnert werden: Es ſind die ſchlechteſten 
Früchte nicht, an denen die Wespen nagen. — In ſeiner Be⸗ 
grüßungsrede an den Verbands tag bemerkte Oberbürgermeiſter 
Dr. Baumbach nach dem Bericht der „Danz. Ztg.“ ſehr 
treffend: „Ihm ſei es unbegreiflich, daß gerade von biefer 
(der ſozialdemokratiſchen ) Seite unbegründete und maßloſe An⸗ 
griffe erhoben würden. Man ſcheine auf jener Seite ganz zu 
vergeſſen, daß es Brüder ſeien, denen man zu ſchaden verſuche. 
Denn wenn auch der Verband die Endziele der Sozial⸗ 
demokratie für verwerflich halte, ſo ſeien doch die Beſtrebungen 
beider Richtungen gemeinſam in der Frage der Hebung des 
Arbeiterſtandes. In dem großen Emancipationskampf des 
19. Jahrhunderts ſei ſchlleßlich die Sozialdemokratle doch auch 
nur ein Faktor, ein Helfer bei dem Beſtreben, den Arbelter⸗ 
ſtand zu heben und zu veredeln.“ — „Unbegreiflich“ iſt die 
Haltung der Sozialdemokratie gegenüber den Gewerkvereinen 
immerhin nicht. Die — Eribenz — 8 it ein 
tgwerer Vorwurf gegen diejenigen, deren gan erechtigun 

in Frage weten h brech u thatjächliche 5 a 

die Beſſerung der Lage der orbeitenden Klaſſen auch auf dem 
Boden der beſtehenden Geſellſchafts ordnung möglich iſt. 

— Der auswärtige Handel Deutſchlands 
im Jahre 1894 hat ſich nach dem neueſten Viertel jahrsbeft 
der Statiſtik des deutſchen Reichs, wie folgt, geſtaltet: Die 
Einfuhr über die Zollgrenze (Geſammteigenhandel) betrug 
331 938 830 D. Ctr. im Werthe von 4 544 984 000 Mark. 


Die Ausfuhr über die Zollgrenze belief ſich auf 239 449 921 fl 


D. Ctr. im Werthe von 3 349 901 000 M. In den freien 
Verkehr wurden eingeführt (Spezialhandel) 320 225 017 D. Etr. 
im Werthe von 4 285 5 M, ausgeführt 228 837 153 
D. Ctr. im Werthe von 3 051 480 000 M. Im Vergleich zu 
den vorläufigen Angaben vom Januar hat der Einfuhrwerth 
um 320 Millionen M. der Ausfuhrwerth um 226 Millionen 
Mark abgenommen. Im Vergleich zum Vorjahr iſt der Werth 
der Einfuhr um 151 Millionen gas größer, der Werth der 
Ausfuhr um 193 Millionen m geringer geworden. 

— Um die Erfahrungen zu ſtud 0 welche in Oeſterrelch 
mit der Durch fübrung der Zwangs o raankſation der Hand⸗ 
walker gemacht worden find, werden ſich, wie die „Post“ hört, in 
olernäditer Zeit mit dem Kalſerl. Geh. Ober » Reglerungs ⸗ Rath 
Dr. Wilbelmi aus dem Reichzaut des Innern der Geh. Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath Dr. Sieffert und der Aſſeſſor Hoffmann 
aus dem preußiſchen Handels minſſtertum dortbin begeben. 

— Auf mehreren Univerjitäten werden demnächſt aka de⸗ 
miſche Gruppen zur Unterſtützung des „Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken“ gegründet werden. 

— Die „Augsb. Volksztg.“ meldet, der Abgeordnete Reindl, 
welcher vor einiger Zeit zum Domdechanten ernannt worden iſt, 
babe fein Landlagsmandat niedergelegt. Er werde ſich aber 
etaer Neuwahl unterziehen, damit der Wabltrels nicht unvertreten 
jet, falls der Landtag die ſtreitige Frage, ob eine Neuwahl in Folge 
der Ernennung nötbtg fet, bexahen ſollte. 

— Die Einberufung von Offizieren zur Krleggakadem fe, 
welche in den nachſten Tagen ftatifindet, wird nach den B. N. N.“ 
in bieſem Jabre zum erſten Mal eine erhebliche Erweiterung er⸗ 
führen, indem von letzt ab alläbrlich 134 ſtatt bisber nur 100 Offi- 
ztere einberufen werden ſollen. 

— Von den Mördern Emin Paſchas bat nun auch 
der letzte ſeine Strafe „gefunden. Es war dies Kibonge, der 
Sultan des Landſteichs gleichen Namens, welcher die E 
Emins anbefohlen — 5 Gegen war 
Lothalre mlt feinen hr ausgezogen. Lothalre vernahm, 
daß Kidonge am SP lber „amt Kibonga = ne ſtark ver⸗ 
fhanzt jet und daß ein Kibon, e ulver und 
2 75 — ich, ne sh £ — 5 
Lothatre ar r P erma welchen 
fliehen, aber einer jeluer VIE Namens Aluta übte 
b und lief g nee ben, Dusah ne a nee menban: 

= hai inde. m Linde 

Eu 2 en dberdcktet jest: Kommandant Lotgalre fofort ein 
Krlegsgerlcht ein. Zwei Stunden hindurch unterfuchte 
der Gerichtshof die Ermordung Emtas in allen ihren Einzel⸗ 


an den auf die e und weſetage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn und Belttagen ein mal. Dos Abonnement beträgt wiertel- 
„für die Stadt Poſen, für ganz 


1 
Beutſchland 5,5 it, Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
del Zeitung aue Cie boſtäuner des Deuiſchen Reiches an. 


Donnerſtag, 6. Juni. 


heiten. Zum Schluſſe ſprach Kibonge folgende Worte: „Ja! Ich 
bin es, der Emin getödtet hat. Ich erwarte den Tod und ich 
verfluche meine verrätzeriſchen Häuptlinge!“ Das Krlegsgericht 
verurtheilte den Sultan zum Tode und Kibonge wurde 
ſofort erſchoſſen. 


Boien, 6. Juni. 

n. Der Wochenmarkt iſt für die Zeit vom 5. bis 15. d. M. 
vom Savlebaplatz nach dem Alten Markte verlegt worden. 

n. Eine polizeiliche Reviſion der Waagen, Maaße und Ges 
wichte fand geſtern in den Verkaufsſtellen des VI. Boltzetreviers 
ſtatt. Es wurde nur eine Uebertretung in einem Geſchäftslokal 
in der Wlenerſtraße ſeſigeſtellt und zur Anzeige gebracht. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein von der Staatsanwaltſchaft geſuchter zur Zeit ſtellenloſer Hand⸗ 
lungskommtis, ein Bettler, eine Wittwe wegen Obdachloſigkelt, ein 
betrunkener Arbeiter. — Gefunden: drei Portemonnaies mit 
Inhalt, ein Schirm, eine Zigarrentaſche, ein ſilbernes Armband, 
eln Taſchentuch gezeichnet J. K. 8, drei Brillen, ein Roſenkranz, 
ein Blumentopf, ein Körbchen mit Häkelarbeit. — 
ein Bortemonnate mit Inhalt, ein goldenes Medaillon, ein goldener 
Manſchettenknopl. — Zugelaufen: ein kleiner ſchwarzer 
Pudel. — Zugeflogen: ein Kanartkenvogel, eine Lachtaube. — 
Nach dem Obſervatlonsſtalle zu Hendewerk wurde eine 
auf der Gr. Gerberſtraße herrenlos umherlaufende ſchwarzbraune 
Kuh geſchafft. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

„Thorn, 5. Junl. [(Beſdem Unalück,] welches ſich un: 
ſerer geitrigen Meldung zufolge am erſten Feiertag in Podgorz 
durch leichtſinniges Umgehen mit einer noch nicht entlade⸗ 
nen Granate ereignete, find außer dem Arbeiter Thober und 
deſſen Sohn Wilhelm, die ins bieſige Krankenhaus aufge⸗ 
nommen werden mußten, nach der „Oſtdeutſchen Preſſe“ noch der 
Bahnarbeiter Joſt ſowie deſſen Frau ziemlich ſchwer und deren 
Tochter Helene leichter verletzt worden. Die drei Genannten, 
welche ſich in der Wohnung des Thober befanden, als dleſer das 
Geſchoß zu entleeren verſuchte, befinden ſich in ihrer Wohnung 
ebenfalls in ärztlicher Behandlung. 

* Dirſchau, 4 Juni. De neu erbaute Johauni⸗ 
ter⸗Krankenhaus in Dirſchau! wird der „K. Hart. Ztg.“ 
zufolge am 25. d. Mis. durch den Hochmeister des Johanniter⸗ 
ordens, Prinz Albrecht von Preußen, feiner Beſtimmung über⸗ 
geben werden. f 

* Graudenz, 5. Junl. [Epidemie.] In Karthaus iſt 
geſtern plötzlich eine größere Epidemte auſcheinend Flecken⸗ 
typhus ausgebrochen, bisher ſind 40 Erkrankungen, aber keine 
Todesfälle gemeldet. Heute haben ſich mehrere Mitglieder des 
Medſzinalkollegiums dorthin begeben. 

*» Aus dem Kreiſe Berent, 5 Junf. [Ein Wald⸗ 
brand! tft der „Danz. Ztg.“ zufolge heute Mittag in der Ober⸗ 
förſteret Lorenz, Belauf Borſchthal. ausgebrochen, deſſen Dimen⸗ 
onen ſich bei der herrſchenden Dürre noch nicht überſehen laſſen. 

* Striegau, 4. Juni. [Die Feier des 150. Gedenk⸗ 
tages der Schlacht von Hohenfriedbeberg) nahm 
einen böchſt befriedigenden Verlauf und geſtaltete ſich zu einem 
allgemeinen Volksfeſte. Am Vorabend fand ein Fackelzug und 
Zapfenſtreich durch die feſtlich geihmücdten und erleuchteten Straßen 
ſtatt, an dem ſich die hieſigen Kriegervereine, Schützen, Turner, 
Arbeitervereine, Feuerwehr ꝛc. bethelligten. Vor dem Rathhauſe 
hielt Bürgermeiſter Werner eine patrlotiſche Anſprache, die mit 
einem Sb auf den Kalſer endete. Die Vereine begaben ſich 
ſodann in ihre Verſammlungslokale zur Abhaltung eines Feſt⸗ 
kommerſes Am Morgen des Feſttages war Reveille; um 6 Uhr 
erſcholl Choralmuſik vom Rathhausthurm. Um 8 bezw. 9 Uhr 
fanden in der katholiſchen und evangeliſchen Kirche Feſtgottesdienſte 
ſtatt, an denen ſich die Ehrengäſte, Behörden und Bürgerſchaft be⸗ 
theiligten. Gegen 12 Uhr treten der Kreiskriegerverband ſowte die 
verſchiedenen Vereine, Gilden und Innungen mit zuſammen 1690 
Mann zum Feſtzuge an. Derſelbe bewegte ſich unter Bethetligung 
der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Graf Moltke (Nr. 38) ſowle 
der Füſilter⸗Kapelle deſſelben Regiments und der Stadtkapelle 
durch die Hauptſtraßen nach dem Feſtplatze, woſelbſt Amtsgerichts 
rath Dr. Laſchinskl die Feſtrede hielt und ein Hoch auf den Kalſer 
ausbrachte. Nach kurzer Pauſe nahm das Feſtſchſeßen feinen An⸗ 
fang, während in den zahlreich aufgeſtellten Zelten und auf dem 
Feſtplatze ein äußerſt lebhaftes Treiben ſich entwickelte. In den 
Abendstunden fand im Saole des Feldſchlößchens eine Feſtvor⸗ 
ſtellung ſtatt. Dabei wurde u. a. ein vom Landrichter A. Hoffmann 
„gens zu dieſem Feſt verfaßtes Luſtſpiel: „Die Einnahme von 
Striegau“ betitelt, aufgeführt. Dem Verfaſſer, welcher die Dichtung 
dem genannten Küraſſier⸗Reglment gewidmet hat, wurde Seitens 
des Kommandeurs, Oberſtiteutenant Frhrn. v. Wletinghoff, in 
einem beſonderen Schreiben Dank und Anerkennung ausgeſprochen. 
Erwähnt jel noch, daß beute Vormittag zwei Batterlen der reit. 
Abthellung des Feld⸗Artillerie⸗Regiments von Peucker (Schleſ.) 
Nr. 6 auf einem Uebungsmarſche begriffen hier eintrafen, den 
„breiten Berg“ beſetzten und von demſelden Punkte, wo vor 150 
Jabren die Kanonen donnerten, ihre Schüſſe abgaben. Die 
Feſtlichtelten ſollen morgen auf den Striegauer Bergen fortaeſetzt 
werden. 


Woſen, 6. Junt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Jerupprec⸗Auſchluß Nr. 103. 
Die Kaufl. Bloch, Sachs, Rltter, Lippmann, Dannenb g, Lait, Fürſt, 
Haaſe und Teich nann a. Berlin, Kliemchen a. Chemnitz. Fuchs a. 
Koſchmin, Fiſchel, Adams, J cobp und Gubrauer a. Breslau und 
Erlanger a. Nürnbere, Lmowleth Dietrich a. Dlonie, bie Ritters 
gutsbeſitz er v. Zobeltig a Gletnig und v. Treskow mit amilie a. 
Bud ziſchewo, Staatsanwalt Arndt und Gutsbeſitzer Zander a. 
Schneidemühl, Lieut. d. Ref. Peters a. Llegn etz. 


ahrgang. 


Inferate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 


Fernſprech „Anſchluß Nr. 102. 


1895 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Ferntyrech Anschluß 
Nr. 16) Generalmajor v. Llvonius m. Frau a. Poſen, Oberſt⸗ 
lieutenant v. L vetzow a. Krotoſchin, die Hauptleute Martini und 
v. Pampos, Dr. poll. Avenarius, Fabrikant Adolph u. Dr. Kugel 
a. Berlin, Prem.⸗Lieut. a. D. Schlaberg a. Charlottenburg, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Bäcker a. Göttingen, die Rlttergutsbeſizer Baarth a. 
2 Far a. Komorowo, Admintftrator Scholtz a. Grocholin, 

erichtsa 
burg, Kalkbrenner a. Dobieslawice, die Kaufleute Cotta a. Breslau, 
Wenke, Baden u. Lawandel a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Gutsverwalter Galinski a. Kucz⸗ 
wely und Michalski a. Sokolnik, Hausbeſitzer Paprockt a. Polen, 
die Kaufleute Koperski a. Poſen, Mayenborn a. Remſcheld und 
Keferſtein a. Dresden, Rittergutsbeſitzer v. Treskow a Nieſzawa, 
Amtsrath v. Schweinichen a. Auguſtahof. 


Inferate, die ſechsgeſpal tene e oder deten Naum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf det letzten Sei 
30 Pf., in det Mittagausgabe 25 Pf., an devorzu A 
Stelle entſprechend böher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 

Morgenausgabe bit 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Gräfin v. Zoltowska a. Povowko, Graf v. Sokolnickl 
a. Kajew, v. Turno a. Pacholewo v. Raczynski m. Sohn a Staj⸗ 


kowo. v. Szcezantecki a. Nawra u. Teblau a. Croſſen, Kaufmann 
v. Hulewicz a. Ottrowo, Hauptmann v. Grabowski a. Wreſchen, 
Fabril-Diretor Szuman a. Pakoſch, Verwalter Kobelskl aus 


Verloren: Oswieci 


wiecim. 

C. Fatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
v. 3 Abel u. Frl. Buſcher a. Berlin u. Schwarz aus 
Nakel, die Maſchinenbauer Schneider a Birnbaum u. Moritz aus 
Berlin, Bautechniker Dreſcher a. Zerbſt, Oberinſp. Brenner mit 
Sohn a. Laboſin, Inſpektor Pilz a. Cowalkowo, Lehrer Dymalskl 
a. Popiele wo, Frau Giſthofbeſ Brauer a. Mllſchin, Töpfermeiſter 
Knaack a. Lodz, Friſeur Müller a. Bromberg, Hauptlehrer Schlabs 
m. Familie a. Jarotſchin, Buchhändler Man ſzewski a. Kalisch. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Brandt aus 
Poſen, Tick a. Hamburg, Kahn a. Mannheim, Gercke a. Mainz 
u. Heymann a Berlin, die Ingenieure De. Kraffke u. Kaſper, 
Czemiker Cybulski u. Elekrro⸗Technlker Toly ann a, Berlin Ge⸗ 
richtsaſſeſſer Haſſe a. Kaſſel, Dr. Kindler u. Pollzrilteut. Schla⸗ 
benz a. Charlottenburg. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) - Die Kauf⸗ 
leute Wide a. Uſch, Vater und Auerbach a. Berlin, Roſſenerg a. 
Bromberg, Rozanskl a. Bartihin, Markus mit Frau und Tochter 
a. Dresden und Majewski a. Konin, Lieut. d. Reſ. Herwig a. 
Berlin, die Lehrer Jagrodzki a. Raſchen, Wegner a. Loſina und 
Grehl a. Miloslaw. 

or Jahns Hotel garni. Die Lehrer Kudlickt a. Groß⸗ 
Ciesle, Tonaß a. Strelno, Plaſter a Mur.⸗Goslin, Rogalski a. 
Zawada, Palinski a. Bromberg, Schönborn a. Schöndorf und 
Braſſe a. Sledlec, Elſenbahn⸗Be amter Fechner a. Halle, Techniker 
Wörner a. Hamburg, die Kaufleute Adler und Trenk e nann aus 
Magdeburg, Caro a Berlin, Höpfner a. Schönebeck, Bollmann a. 
Salzuflen, Pelz und Graul a. Breslau, Adamczewskl a. Steroslaw, 
Wagner aus Stettin. = 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Salinger a. 
Fllehne, Llppmann a. Pinne, Frau Wreſchner a. Obornik, Jaſtro 
und Kaiſer a. Rogaſen. 


Handel und Verkehr. 


G. Ein wahres Kabinetſtück geſchäftlicher Unredlichkeit 
nennt der „Geſchäftsfreund“ (Konfektlons⸗Zig.) mit Recht den fol? 
genden Vorgang aus der Kleiderſtoffbranche, der das Publikum Ar 
befonderer Vorſicht beim Einkauf ermahnen ſollte. Klelderſtoffe 
werden bekanntlich meiſt doppeltbreit gewebt und der Länge nach 

efaltet, ſodaß nur die eine Hälfte der Stoffbrette nach außen liegt. 

ies bat nun einen findigen Kopf auf den Einfall gebracht, einen 
Kleiderſtoff, reinwollenes Kammgarngewebe Geraer Ursprungs. in 
der zu Tage liegenden Hälfte dichter weben zu laſſen als in der 
anderen. Die Waare wird für den Verkauf natürlich ſo gelegt, 
daß die dichtere Hälfte ſichtbar fit, während der arge 
Schwindel ſofort erkennbar wird wenn man die Waare ausein⸗ 
ander legt und die ganze Breite gegen das Sicht hält. — Zur 
Ehre der Greiz Geraer Kleiderſtoff⸗Induftrie muß betont werden, 
daß ſich der dortige Fabrikanten⸗Verein ſofort mit dem genannten 
Fachblatte in Verdindung geſetzt bat, um den genlalen „Ecfinder“ 
dieſer eigenartlaen Fabrikakſonamethode zu ermitteln. 

W. B. Königsberg i. Pr., 5. Jun. Die Betrieb 
einnahmen der oſtpreußiſchen Südbahn per 
Mai 1895 betrugen nach vorläufiger 9900 im Perſonen⸗ 
verkehr 86 301 Mark, im Güterverkehr 309 807 Mark, an 
ordinarien 20 100 Mark, zuſammen 416 208 Mark, darunter auf 
der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 5202 Mark, im Mat 1895 
proviforiich| 346 355 M., mithin gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjahres mehr 69853 M., im 2 05 vom 1. Januar bis 
31. Wat 1895 1685109 M. (proviſoriſche Einnahme aus i 
Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen brovſſoriſch 1821129 M. im 
Vorfahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 
weniger 136 020 M. gegen definſtiv weniger 237 953 M. 


wi Verſicherungsweſen. 


Lebensverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ Bank in Stutt⸗ 
art. In der am 18 Mat ob ehaltenen Verwaltungs raths⸗ 
ung wurde der Rehhnungsabihluß und die Bilanz für das 
Sabr 1894 von der Direktion vorgelegt und vom Verwaltungsrathe 
genehmigt. Der Ueberihuß des Jahres, der böchſte ſeit Be⸗ 
ſtehen der Bank, beträgt Mark 4337 042 und übertrifft den des 
Vorjahres um Mark 444367. Der Ueberſchuß der Todesfall⸗ 
Verficherung allein beläuft ſich auf 30,2 Prozent der gewinn⸗ 
berechtigten Prämien (gegen 29,1 Prozent im Jihte 1893). Aus 
dem Jaßbresüderſchuſſe werden Mart 4 117 042 der Gewinnreſervde 
ur künfttaen Verthellung an die Verſicherten überwieſen, 
. 200000 fließen in die zur Deckung etwalger außerordentliche 
Ausfälle beſtimmte „allgemeine Reſerve“, M. 20000 in den Pen⸗ 
ſton fonds der Bankbeamten. Die Prämieneinnahme ſtieg auf 
M. 15 070 961, die geſammte Einnahme auf M. 19 602 99. Die durch 
den Tod der Verſicherten zahlbar gewordenen Verſicherungsſummen 
detrugen M. 5 137 400; da aber der Bank an rechnungsmäßigen 


eſſor Weſtphal a. Köln, Holzhändler Fechner a. Octels. 


* 


ſtehenden 


Dedungsmitteln für Sterbefälle M. 6 503 946 zur Verfügung 
ſtanden, fo erwuchs ihr aus der Minderſterblichkeit eine Erſparniß 
von M. 1 366 546 (gegen M. 1221972 im Vorjahre). Die ge⸗ 
ſammten Verwaltungskoſten beltefen ſich auf 597 / der Ein⸗ 
nahmen. Das Vermögen der Bank ſtleg im Jahre 1894 um 
rund 8 Millionen auf M. 115 508 972. Der Hauptbeſtandtheil 
deſſelben, die Prämtenreſerve iſt leinſchlleßlich der Prämienüber⸗ 
träge) auf M. 94 641 240 angewachſen, die Extrareſerven betragen 
M. 19 080 596 (darunter die allgemeine Reſerve“ von M. 2 900 000). 
Somit war das finanzielle Ergebniß des Jahres 1894 nicht minder 
ber als der ſchon früher mitgethellte Zugang an neuen Ver⸗ 
cherungen, der ſich abzüglich aller Abgänge auf M. 26 275 337 
bellef und den geſammten Verſicherungsbeſtand auf 416 ¼ Millionen 
erhöhte. Der Rechenſchaftsbericht, der 40. ſeit Begründung der 
Bank, gelangt demnächſt zur Ausgabe und wird jedem Bantı 
mitgliede auf Wunſch zugeſtellt. Er enthält eine karze Dar⸗ 
stellung der Geſchichte der Bank und im Anhang zwei große 
1 hi: Geſchäftsergebniſſe in der 40 jährigen Perlode von 


Marktberichte. 

„ Berlin, 5. Junt. Zentral⸗ Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
ktcht ber ftädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Marktballen.] Merktlage Fleiſch. 
Reichliche Zufuhren, langſames Geſchüft, IIIa. und IVa. Rindfleiſch 
erzielten eine Preisſteigerung. — Wild und Geflügel: Bus 
2 55 mäßig in Wild, reichlich in lebendem Geflügel, Geſchäft ſeb⸗ 

oft, doch verbleiben Ueberſtände in Geflügel. — | e: Zu⸗ 
fuhr nicht ausreichend, Geſchäft lebhaft, Preiſe metit anziehend. 
Butter und Käſe: Butter matt bei reichlichen Zufuhren, 
Käſe ruhig, Harzer anziehend. — Gemüſe, Obſt und Säd⸗ 
früchte: Kohlrabi, Salat, Spargel, Schoten, Gurken, Kartoffeln, 


Kirſchen, Erdbeeren billiger. 
Bromberg, 5 Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
geringe Qualität 135— 142 M., 


kammer.) Wetzen 142 150 M. 
ſeinſter über Nottz. oggen 118 130 N., feinſter über Notiz. 


Gerſte 90— 106 M, Braugerſte nominell 106—115 M. Futter⸗ ſich 


en = —120 M., Kocherbſen nominell 121—130 M — Haſer 110 
Breslau, 5. Junk. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per Juni 46,50 
G., Okt. 47/0 G. Die Jöxrſenkommiſſton. 

Feßſetzungen der ſtädtiſchen Morkt⸗Notirungs⸗Kommiſſton. 


Benennen gering. Waare 


ex 8 77 s * 
ſtädt. Markt⸗Nottrunge⸗ 1 — 0 1 in 
Kommiſſton. M. M M 


Welzen weiß. . 16,10 
Weizen gelb. . ‚00 
Roggen [ pro 13,10 
Sexfie. 100 00 
ge 8 12,60 
rbſen . Kilo 13,50 0 


en 2,20 — 2,60 M. pro 50 Kilogr. 
trob per Schock 20,00— 24,00 M. 

O. Z. Stettin, 5 Juni. kverter: Leicht bewölkt. 
ratur + 15 Gr. R. Barometer 769 Mm. Wind: OSO 

Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm loko 154-158 M., per 
Juni und per Juni⸗Julti 155,00 M. nom., per September Oktober 
158,00 M. bez. — Roggen niedriger, per 1000 Kilogramm lotko 132 
bis 135 M., per Jani und per unts$uli 132 M. bez., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 135,00 M. bez. — Hafer per 1000 Kllogramm lo 
122— 125 M. — Spiritus wenig verändert, per 10 000 Liter Proz. 
foto ohne Faß 70er 38,20 M. Gd., Termine ohne Handel. — Ans 
1 — Regulirungspreiſe: Welzen 155,00 M., Rog⸗ 
gen . 

Landmarkt. Weizen 152—156 M., Roggen 136—140 M., 
Gerſte 110—118 M., Hafer 124—180 M., Kartoffeln 54— 58 M., 
Heu 1,50 —2,00 M., Stroh 22—24 M. 

Petroleum loko 11,30 M. verz. per Kaſſe mit /, Proz. Abzug. 

Leipzig, 5. Juntl. Wollder iche Kammzun-Texuir⸗ 
bandel. Lo Plata. Grundmufter B. per Juni 2.90 Mark, 
per Juli 2,92%, M., per Auguſt 2,95 M., per Sept. 2,97%, M., 
per Oktober 3,00 M. per November 3,00 M., per Dezbr. 3,02 ½ 
M., per Januar 3,05 M., per Februar 3,05 M., per März 
3,07¼ M., per April 3,07% M., per Mat 3,07 we. — Umſatz 
5000 Kilogramm. f 


Tempe⸗ 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 4. Juni bis 5. Juni, Mittags 12 Uhr 

% Roſenfeld I. 22146, kieferne Bretter, Schulltz⸗Berlin. Gu⸗ 
ſtav Pfeifer XIII. 3365, kieferne Bretter, Schulitz⸗Berlin. Andr. 
Reich XIII. 3126, kieferne Bretter, Schuliß- Berlin. Paul Kloſe 
XIII. 3648, kieferne Bretter, Bromberg Berlin. Wilhelm Butzner 
XLIV. 171, Weizenmehl, Bromberg-Berlin. H. Höhne XIII. 4699, 
Güter, Berlin⸗Thorn. J. Matleſius XI. 380, Güter, Magdeburg ⸗ 
Bromberg. Hermann Krieſe VIII. 1305, Granatenhülſen, Magde⸗ 
burg⸗Thorn. Bruno Arndt V. 807, leer, Bromberg⸗Bartſchin. 
Guſtav Zeitz III. 1678, leer, Bromberg⸗Labiſchin. 


Wollmärkte. 

W. Stralſund, 6. Juni. [Orig.⸗Tel 
„Poſ. 31g.“.] Die Zufuhr zum heutigen 
betrug 2500 Centner gegen 3600 Centner im Vorjahr. 
Stimmung war im Allgemeinen ruhig. 
nicht zahlreich erſchienen. Man zahlte für gewaſchene Wolle 
94—106 Mark (im Vorjahr 90—95 Mark), ungewaſchene 
Wolle 36 — 40 M. (im Vorjahr 35 —40 M.) Die Wäſche 
fiel ſehr gut aus. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 6. Junt. Polizei⸗Präſident von 
Richthofen iſt heute Nacht in der Univerſitätsklinik in 
Bonn an einer a d 5 verſtorben. 


egr. der 
Wollmarkt 
Die 


Wien, 6. Juni. Das „Fremdenblatt“ beſpricht den bevor⸗ 
Bujammentritt der Delegationen und 

drückt die Hoffnung aus, daß die ſachliche Uebereinſtimmung, welche 
Auen den Vertretern im Parlament und dem Miniſter des 
uswärtigen immer herrſchte, weiter beſtehen werde. Die Grund⸗ 
Unten der öfterreichiſch⸗ungariſchen Politik ſeien gegeben, in allen 
Kreiſen der Monarchie habe ſich die Ueberzeugung von der Richtig: 


keit eingelebt. 

Wien, 6. Jun. In der Abendfigung des Wahlreform⸗ 
Ausſchuſſes empfahl Windiſchgrätz wärmſtens den vorlte⸗ 
genden pofitiven Ausſchuß Entwurf, den die Regterung einer Re⸗ 

terungövorlage gleich vertrete. Brzorad und Prade bekämpften die 


usſchußanträge. Bacquebem begründet die Zweitbellung der 


Kurie wegen überwiegender Bedenken gegen die Verminderung g 


kleiner Steuerträner und Arbeiter. Die Vorlage ftimme mit den 


50 [der Geleiſe dürfte 4 Tage in Anſpruch nehmen 


Käufer waren h 


* e U AU ]¾ ͤu A. I TEXT 


Prinzipien der jetzigen ae überein bezüglich ber Inter 
eſſen⸗Gruppirung, mit er ückſichtiaung der Intelligenz der 
äbler und bilde dieſelbe durch weitere Wahlrechte aus. Weiter⸗ 
berathung Freitag. 
ras, 6. Junl. Der Kalſer eröffnete Nachmittags das 
1 er andesmuſeum Joanneum und fährt Abends nach 
en zurück. 


Florenz, 6. Juni. Hier wurde heute früh 1 Uhr 36 
Minuten ein ſtarker Erdſtoß und darauf 3 leichtere ver⸗ 
ſpürt. Die Bevölkerung wurde von einer Panik ergriffen und 
eilte aus den Häuſern auf die Straßen und Plätze. Es 
ſcheint jedoch, daß in der Stadt keinerlei Schaden angerichtet 
wurde. Nachrichten aus der Umgegend liegen noch nicht vor. 

Paris, 6. Juni. Das geſtern in der Deputirtenkammer 
vertheilte Spezialbudget für die Marine erklärt: Die Fortſchritte 
im Seeweſen, die Sorge um Frankreichs Stellung in Europa 
erheiſchen eine Vervollſtändigung und Vervollkomm⸗ 
nung der Kriegsflotte. Die erforderliche Summe be⸗ 
trägt 850 Millionen Francs, welche auf 10 Jahre zu ver⸗ 
theilen ſein ſoll. 

Paris, 6. Juni. Die Mehrheit des Budgetaus⸗ 
ſchuſſes findet die von der Regierung vorgeſchlagenen 
Erſparniſſe im Betrage von 12 Millionen ungenügend und 
fordert Erſparniſſe von mindeſtens 150 
Millionen. Die Lage der Regierung geſtaltet ſich in 


Folge deſſen ſchwierig, fo daß bereits der Rücktritt des Kabinets 0 


Ribot erörtert wird. 

London, 6. Juni. In Regierungskreiſen wird ver⸗ 
ſichert, daß ſehr ernſte Verhandlungen zwiſchen den 
Mächten untereinander und der Pforte in der armeni⸗ 

en Angelegenheit geführt werden. Die eng 
liſche Regierung if feſt entſchloſſen, event allein zur That 
überzugehen und trifft bereits hierzu die nöthigen Vor⸗ 
bereitungen. 

Madrid, 6. Juni. Die Kammer hat den Antrag der 
Republikaner auf Berückſichtigung der Kammer be⸗ 
ſchlüſſe Seitens der Regierung mit 132 gegen 
19 Stimmen abgelehnt. 

Eine aus Cuba von Marſchall Martinez Cam⸗ 
pos eingeſandte Depeſche meldet, daß in verſchiedenen 
Diſtrikten Cubas Unruhen vorgekommen ſind, und ver⸗ 
langt Verſtärkung. Die Regierung wird 10 Bataillone 
abſenden. 


In Folge eines Beraſturzes in der Nähe von Toloſa 
tft dec Verkehr auf der Nordbahn unterbrochen. Die Freimachung 


nftantinopel, 6. Juni. Betreffs des Zwiſchen⸗ 
falles in Djeddah verlautet, daß außer Frankreich auch 
Holland die Abſendung eines Kanonenbootes beabſichtige. Die 
bei dieſer Angelegenheit betheiligten Miſſionen haben bei der 
Pforte einen gemeinſamen Schritt unternommen im Sinne 
einer energiſchen Inſtruirung der Civil⸗ und Militärbehörden 
aller Provinzen behufs hene Schutzmaßregeln für 
die Fremden. Die zuerſt in Djeddah derhafteten Perſonen 
waren nicht die Urheber des Attentats ſondern Unſchuldige, 
während die Schuldigen ſich geflüchtet hatten. Seitdem ſind 
jedoch weitere Verhaftungen erfolgt, und man ſoll nunmehr 
angeblich auch der Urheber des Ueberfalles habhaft geworden 
ſein. Uebereinſtimmende Nachrichten ſchildern die Lage in 
Dijeddah als nicht unbedenklich und die Stimmung 
daſelbſt als gereizt. 
Dieddah, 6. Juni. Der britiſche 
„Pique“ iſt hier eingetroffen. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Stg.“ 
Berlin, 6. Juni, Nachmittags. 


Der Bureaudirektor des r Geh. Regterungsrath 
Dr. Metzel iſt heute Nachmittag 2 Uhr geſtorben. 


Köln, 6. Juni. Der Land wirthſchaftsminiſter iſt zum Beſuche 
der Wander ⸗Ausſtellung der deutſchen Land ⸗ 
wirtbſchafts⸗Geſellſchaft bier eingetroffen. 

Stuttgart, 6. Juni. In Balingen fand Nachts 
ein Wolkenbruch ſtatt. Die hochgeſchwollene Eyſach riß 
ein Wohnhaus fort, ſammt den Bewohnern; 10 Perſonen 
ſind ertrunken. In Frommern find 4 Häuſer wegge⸗ 
riſſen und 7 Perſonen umgekommen. 9 Perſonen werden ver⸗ 
mißt. In Birrwangen iſt ein Haus u e und in 
Walten werden 15 Perſonen vermißt. In Laufen find 
15 Menſchen umgekommen. Der Miniſter Piſchek 
at Techniker zur Unterſtützung der betreffenden Gemeinden 
entſandt und die Ermächtigung ertheilt, Pioniere auf Staats⸗ 
koſten heranzuziehen. Der „Staatsanz. für Württemberg“ 
ſagt: Es ſei eine Kataſtrophe wie fie unter den 
klimatiſchen Verhältniſſen Württembergs 
kaum erhört ſei. Mit ſtaatlicher Unter⸗ 
ſtützung der Betroffenen werde das Möglichſte geſchehen. 

ris, 6. Juni, Der Ber garbeiter⸗Konareß 
nahm heute unter dem Vorſitz des deutſchen Delegirten Bunte 
die Berathung der Frage des Achtſtunden⸗Arbeits⸗ 
tages wieder auf. Die Engländer Abraham und Houſſe be⸗ 
kämpfen die geſetzliche Anordnung des Achtſtundentages. Der deutſche 
Vertreter Horn wendet ſich entſchleden gegen die beiden 
engliſchen Redner und fordert die 8 Stunden Tagesarbelt für die 
Arbeiter unter und auf der Erde. Er bemerkt, die deutſchen Dele⸗ 
girten würden ſich den belgiſchen und franzöſiſchen anschließen und 
tritt unter heftiger Verurthellung den engliichen Vertretern, deren 
Selbſtſucht Vertretern von Urbeitern nicht würdig ſel, entgegen. 
Die Berathung wird Nachmittags ſortgeſetzt. 

Springfield, 6 Juni. Die Demokraten nahmen eine 
Reſolution zu Gunſten der freien Silberprägung 
mit der Relation von 16: 1 an. 

Louisville (Kentucky), 6. Juni. Die Republikaner 
nahmen eine Reſolution gegen die freie Silberprä- 
ung und zu Gunſten der gleichzeitigen Ausprägung von 
Gold⸗ und Silbermünzen an. 


Kreuzer 


Kornzucker ext. von n —.— 
Krnzucker exl. von 88 Proz. Rend . 

> ei ” „neue 10,49—10,55 
Nachprodukte excl. 75 Brozent Reud. 7.30—7, 

Tendenz: Ruhig. 

Bieodraffinade ı 23,00 
Brobrafiinade II. & 22,75 
Gem. Nafffnade mit Faß 22,75 — 23, 25 
Gem. Melis I. mit Ja 2².50 


Tendenz: Geſchäfts los. a 
Rohzucker I. Brodutt Traufe 
* 10,0) bez. 10.02% Br. 


a. B. Hamburg per Jun! 

0. 2 ver Juli 10,15 Gd. 10,17% Br 
dio. 5 ver Auguft 10.27 ¼ bez. 10,30 Br. 
dto. i per Sept. 10,35 bez. 10,4) Br. 

Tendenz: Ruhlg. 
res 6 Juni. [Spiritusbericht.] Juni 


50er 57,80 M., Juni 70er 38,00 M. Tendenz: niedriger. 
si 38 5 er proz. J a 3. uder 121/, 

ruhig. — en⸗Rohzuck 10. endenz: .— 

Wetter: kühl. 3 e 


Börſezu Poſen. 
ofen, 6. Jun. [Amtli r Börſenbericht. 
Evlritus Gelanbi t ehe Regultrungspreis cer . — 
oſen 155 er Ber 4, eller Sc 
„ D * rid 6 X 5 Hi 
Spiritus matt. L. o. F. (60er) 56.80. E a F 1 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 6. Jun. 1 n Agentur B. Heimann. Bolen,) 
2 v. 5. 


Weizen feſter Dpiritus feſt 
do. Jun 154 25/153 5 | 70er lofo obne Faß 8 75 89 — 
do. Sept. 153 — 157 - 70er Juni 42 40 42 50 
70er Jult 42 80 42 70 
Roggen befeſtigend 79er Auguft 43 10 43 — 
bo. Juni 18) 201977 — — 4 43 40 43 40 
o. Sep 43 10] 48 10 
Nüböl ruh 50er loto ohne Faß — 1 — — 
do. Junt 45 80) 46 — Safer | 
2 Sun — 920 - 18 E x Fe 
gung gen 14 v 
Kündigung in Spiritus (7er) 20,090 Otr. (Her) —— Ltr 
„ 6. Juni. Sch e. v. 5. 
Weizen pr. S. Er 155 — 156 — 
Don I VORDERE re er 159 — 159 — 
Hoss it. Sun; „und % 132 50 134 25 
DES IE Ben ichs ee ee 138 — 139 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 5. 
do. 70er loko ohne Faß. 38 90 39 — 
do. a er, Dr 42 40 43 40 
bo. DER a N, 42 80 42 80 
do. r 43 10 43 10 
bo. er Senn. 43 b0 43 35 
bo. 50er to 0.5 Ian a 2 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 10] 99 25 Ruſſ Banknoten 22) 4022088 
Pr. 4% Konſ. Anl. 106 40 106 50K. 4¼/, Bdk.⸗Pfb 108 201108 30 
o. 3¼½% „ 104 90,104 80 Ungar. 4% Goldr. 103 70/108 50 
Poſ. 4% Pfandbrf. 102 20.102 bo. 4% Kronenr 99 2) 99 10 
do. 9 6 do. 100 80,101 — Oeſtrr. Kred.⸗Att. 8 253 90 274 10 
be. 4% Rentenb. 105 5/105 5 Lombarden = 47 301 46 70 
do. 3, % do. 101 601101 754 Disk.⸗Kommandit 3 222 90/224 70 
do. Prov.⸗Oblig. 102 — 102 — 
NeneBol.Stadtanf.102 101102 1 Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 70|168 6 ſchwach 
do Stiberrente 100 70100 7 
Oftpr. Südb. E. S. A 98 72110) —ISchwarzkop 270 50 273 50 
ainzLudwighf.dt. 12 601119 9] Dortm. St.⸗Pr. 71 60 73 — 
Marienb. Mlaw.do 90 — 91 20 Gelſenkirch. Kohlen 171 201172 — 
Sur, Brinz ga 85 75 86 10 Inowrazl. Steinſalz 55 25 55 — 
Boln. 4½% Wobrf. 68 70) 68 dem. Fabrik Milch 149 — 149 50 
Griech. 4°, Goldr. 23 9)) 30 70 Oberſchl. EI⸗Ind. A 87 75 89 — 
Italien. 4% Rente. 83 75) 89 10 Susaet Aktien 142 10 142 20 
do. 3 Elſenb.⸗Obl. 54 60) 54 6% Ultimo : | 
ner A. 1890. 89 50| 89 Mittelm. E. St. A. 94 60 93 90 
Ruff. 4% Staatsr. 68 30 68 30 Schweizer Centr. 140 6 1140 20 
Rum. 4%, Anl. 1890 89 25 89 250 Warſchauer Wiener 383 


Serb. Rente 1885. 71 50 


Poſ. Spritfabrik 17) 170 — 
Nachbörſe: Kredit 253 90, Diskonto⸗Kommandit 222 90 

1 Noten 220 50, Bol. 4% Blandbr. 102 20 G. 3%, % Pfandbr 
| be; 

Stettin, 6 Jun. „(Reiter Agentur B. Heimann, Poſen.) z 

N v. 

Weizen ruhiz Spiritus ſtlll 
do. Janl⸗Jult 155 — [185 — per ſote 70er 38 — 88 20 
do. Sep Oft. 153 158 — Petroleum 
Nogaen ruhl bo. per lolo 11 8 — — 
bo. Juni⸗Juſl 181 —132 — 
do. . 135 — 135 — 
a0. fer 45 20] 45 50 
do. Sept⸗Okt. 46 — 46 

) Petroleum ıofo verſteuert Ulanet , Vroz 


logi 
Meteorolog en zu Poſen 


Datum. 
Stunde. 


5. Ram. 2, 6,0 ieiht | bed NEA 
b. Abends); 259, | SD Iowa | bee 917; 
6. Morgs. 7 760,7 NEN mäßig M r16,6 
Am 5. Juni Würme⸗Maxtmum + 20,1 Celſ. 
Am 5. Wirme⸗Minimum + 1 N 
) 1¼ bis 3% Uhr ſchwacher Re jen (0,35 wm 
Berliner Wetterprognoſe für den 7. Juni 


uf Grund lotaler Beobachtungen und des meteorologiſchen De⸗ 
1 der Beuthen — heibatiie, aufgeſtellt. 

Warmes, vorwiegend B —— 11 abt mit ziemlich 
ſchen öſtlichen Winden, Gew ausgeſchloſſen, 
1 


onſt trocken. 
Drud und Verlag der Hofbuchdrucerel von W. Decker u. Co. N. Röſtel) in Poſen. ne 


